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Mr den Monat Dezember eröffnen
wir ein besonderes Abonnement zu dem
Preise von 75 H

Bestellungen werden bei allen Reichs
Postanstalten in Halle in der Expedition
ud von unseren Boten angenommen

Vorlagen
für die

sitzuug der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 28 November cr Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffentliche Sitzung

1 die Bewilligung der Kosten für Einrichtung einer vier
ten Klasse in der katholischen Schule

2 die Regulirung der Fluchtlinie in der Martinsgasse
3 die Regulirung der Fluchtlinie an der Ecke der Spitze

und des Kuttelhofes
4 die Regulirung der Fluchtlinie eines Theiles der Krau

senstraße

5 die Regulirung der Fluchtlinie für die Luckengasse und
eines Theiles der Brunnengasse

K die Kreirung von 11 neuen Lehrerstellen zum 1 April
1882

7 die Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebote für die
s g Armenhufe

8 die Vorlage des Magistrats den Bau und Betrieb
einer Straßenbahn betreffend

9 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Kämmerei II pro 1 April 1880/81

Geschlossene Sitzung
10 den Bericht der Kommisston die Wiederbesetzung der

Hospital Inspektor Stelle zc betreffend
11 die provisorische Anstellung einer Lehrerin
Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung

Gneist

Politisches Tagesbild
Das neue französische Regiment zeigt klar und deut

lich seine antiklerikale Richtung und tritt energisch für
Gewissensfreiheit und gegen eine einseitige Herrschaft des
Klerus auf Die Klerikalen ließen in der Kammer durch
den Heißsporn Bischof Freppel von Angers die Ansicht ver
treten daß der Klerus in amtlicher Eigenschaft Einfluß auf
die Wahlen ausüben müsse Der Minister des Innern
Waldek Rousfeau erklärte die Regierung könne solchen
Doktrinen gegenüber die eine Einmischung des Klerus in

Die Geheimnisse des Waldschlosses
Roman aus der Zeit des Wiener Kongresses

von Edmund Hahn
Fortsetzung

Bei dieser Unterredung erfuhr Konstantin daß sein
Gegner nicht todt sondern längst hergestellt sei daß Ma
dame de Marassante den schlechtesten Ruf besitze er sich
mithin für eine erbärmliche Frau die von dem Offizier
richtig geschildert worden sei geschlagen habe Vor der
Heimkehr zu den Eltern warnte Joseph seinen Herrn wegen
der geheimen Mittel einer gewissen Person Konstantin
hatte sich reumüthig unglücklich körperlich leidend dem
geistreichen Zureden des Guardians Mönch zu werden ge
neigt erklärt und bereits das Noviziat angetreten Er wußte
daß die römische Kirche nichts von dem herausgicbt was
sie einmal hat und daß sein offen ausgesprochener Wunsch
ihm dem Unmündigen nicht die Pforten des Klosters
öffnen würden

Es blieb ihm kein anderer Ausweg als die Flucht
So ist er denn ohne Geld ohne Legitimationspapiere glück
lich entkommen hat sich in den Forsten versteckt gehalten
bis er hierher gelangte die Schloßthore offen fand

Und von seinem Schutzgeiste zu Dir geführt wurde,
ergänzte der Graf die Mittheilung

So ist es, erwiderte Henriette Wirst Du den
armen jungen Mann aus dem Hause weisen Wie ich
Dich kenne möchte ich darauf schwören daß Du Dich seiner
annimmst

Versteht sich liebe Henriette bin ich doch selbst jetzt
auf die Gastfreundschaft Wildensteins angewiesen Wo be
findet sich denn jetzt Dein Schützling

In irgend einem Versteck morgen wird er schon zum
Vorschein kommen sobald ich ihm sage daß er sich Dir
vorstellen darf, antwortete die Gräfin

So laß ihn schlafen und träumen es ist spät gewor
den und auch für uns Zeit zur Ruhe zu gehen

Nach österreichischem Gesetz wurde früher der bürgerlich
Geborene mit 25 Jahren der Adlige mit 21 Jahren mündig erklärt

die Wahlen zur Folge hätten nicht gleichgiltig bleiben die
Regierung sei der bestimmten Ansicht daß sich der Klerus
streng innerhalb der Grenzen des Konkordates halte ebenso
sei die Regierung gewillt sich aller gesetzlichen Mittel zu
bedienen um dem Klerus Achtung vor dem Gesetz und vor
der Verfassung aufzuerlegen Der Marineminister
Gougeard hat dem Marinekorps angezeigt daß er zwei
Bootsmeister und zwei Kontre Bootsmeister welche weil
sie vor einiger Zeit einer Civilbeerdigung beigewohnt pen
sionirt resp verabschiedet worden waren wieder in ihre
Funktionen eingesetzt habe Der Minister bezeichnete die
über dieselben verhängte Strafe als eine starke Verletzung
der Gewissensfreiheit Für Tunis wird wieder Geld ge
braucht Der Finanzminister brachte eine Vorlage wegen
Bewilligung der für die Expedition nach Tunis bis Januar
k I erforderlichen Snpplementarkredite ein In der
Kammer wird ein interessanter vermuthlich aber aussichts
loser Versuch zu einer neuen Parteidilduug gemacht
Die Fraktionen aus denen früher die republikanische Mehr
heit bestand sind in der neuen Kammer nicht wieder her
gestellt worden Mehrere Mitglieder der früheren Linken
und der früheren Union haben an alle republikanischen
Depntirten mit Ausnahme der Radikalen und Kommunards
die Einladung ergehen lassen sich in einer Generalversamm
lung einzusinden in welcher die Bildung einer geschlossenen
Mehrheitspartei berathen und vorbereitet werden sollte
Es soll damit wie es in dem Einladungsschreiben heißt
dem Bedürfniß der republikanischen Mehrheit entsprochen
werden sich in außerparlamentarischen regelmäßig einzube
rufenden Versammlungen über die wichtigsten Fragen zu
verständigen Für die französischen Botschastecposten in
Berlin und Petersburg tauchen als neue Kandidaten die
beiden Exminister v Freycinet und Ferry auf Herr
v Freycinet erfreut sich in Deutschland besonderer Achtung
und Sympathie es würde gewiß der rechte Mann sein
um die Lücke die Graf Saint Vallier bei uns hinterläßt
in würdiger Weise auszufüllen nebenbei würde es auch
vielleicht Gambetta nicht ungelegen sein ihn unter einem
schicklichen Vorwande von Paris fern zu halten

Die Beziehungen Oesterreich Ungarns zur Pforte
bessern sich Die Pforte gab ihre schmollende Haltung
aus als das österreichisch ungarische Geschwader vor einiger
Zeit in Smyrna erschien und die Offiziere desselben mit
ausnahmsweiser Auszeichnung empfangen wurden Ein
zweites und weit wichtigeres Symptom war der Erlaß des
Jrads welcher im Prinzipe den Eisenbahnanschluß an die
Salonichilinie sanktionirte Als noch kennzeichnender und
bedeutsamer gilt der wohlwollende Ton welcher kürzlich
durch die Privataudienz des Barons Calice beim Sul
tan ging
M Wiener Blätter bringen aus Rom die Meldung daß
die italienische Königssamilie den Gegenbesuch des

10 Kapitel
Glückliche Jugendzeit

Graf Arwin hatte eine lange vertrauliche Unterredung
mit seinem jungen Vetter gehabt die zu dem Resultat ge
führt hatte daß für die nächste Zeit Konstantin in tiefster
Verborgenheit als Gast bei den Arwins bleiben sollte

Der Weltmann und Menschenkenner wußt daß eine
Rückkehr nach dem Vaterhause noch nicht so bald möglich sei

Konstantin hatte durch seinen Vater eine Lüge ver
nommen die wahrscheinlich von der Gräfin Lucretia erfun
den war Wer einen gutherzigen unerfahrenen Jüngling
glauben machen konnte daß er einen achtbaren Mann der
nicht sein Feind gewesen aus blinder Uebereilung im Zwei
kampse getödtet habe um den Ersteren geistig niederzu
drücken und eine lebenslängliche Reue aufzubürden der war
auch zu andern Thaten fähig

Weder Konstantin noch einer seiner Freunde waren
im Stande gegen die Gräfin aufzutreten Wer konnte ihr
eine feindselige Handlung gegen den Stiefsohn nachweisen
Briefe aus Psris von einer greundin Lncretia s hatten den
Tod von Konstantins Gegner gemeldet War es Schuld
der Gräfin Rosenhorst daß erst spät das Gerücht von der
Freundin widerlegt wurde

Graf Arwin sagte sich daß er nicht das Recht besaß
den Jüngling bei sich zu behalten falls dessen Vater ihn
zu sich beschied Er sagte sich ferner daß es nicht rath
sam sei den geistlichen Herren wissen zu lassen wo Kon
stantin gegenwärtig verweile Es war dem Grafen Arwin
wohlbekannt daß die Kirche über viele Mittel verfügt deren
Wirksamkeit sich Keiner entziehen kann weil dieselben ge
heim gehalten werden Ein falsches Licht warf auch der
Umstand auf Konstantin den er seiner Cousine nicht
mitgetheilt hatte daß er bei seinem Umherstreisen ohne
Geld in der Kleidung des Novizen unter einen Trupp
Schmuggler gerathen war die er in seiner Lage als Ret
ter betrachten mußte Bei ihnen hatte erandere Kleidung
erhalten Nahrung Schutz gefunden und ihnen dafür einige
Tage sowohl beim Fortschaffen der Waaren wie im Gefecht
mit den Zollwächtern gute Dienste geleistet

Wenn diese Thaten bekannt wurden mußte der Zorn

österreichischen Kaiserpaares noH im Lause des gegen
wärtigen Jahres erwarte Die Zusammenkunft werde
jedoch nicht in Rom sondern in Monza oder in Turin
stattfinden Ueber den Zwischenfall welcher sich am
Montag während der Verhandlungen der italienischen
Kammer ereignete werden folgende Einzelheiten mitgetheilt
Ungefähr um 3 Uhr als die Kammer zur Abstimmung
schritt fiel ein sechsschüssiger Revolver von der Galerie
dicht neben dem Abgeordneten Mordini nieder ohne sich
zu entladen Zu gleicher Zeit rief eine Stimme Das
ist für Depretis Der Vorfall erregte große Bestürzung
und die Sitzung wurde für mehrere Minuten aufgehoben
Präsident Farini ließ den Thäter einen gewissen Benjamin
Maccaluse von Aragona in Sicilien verhaften Er ließ
sich ohne Widerstand zu leisten abführen und sagte daß
es nicht seine Absicht gewesen sei irgend Jemanden zu
tödten doch habe er gegen das Ministerin Protest ein
legen wollen

Wegen der von der Pforte verfügten militärischen
Schließung der griechischen Postämter in Janina und Kon
stantinopel wird das griechische Kabinet Komunduros
eine Note an die Mächte richten in welcher es die Gesetz
widrigkeit des türkischen Vorgehens an den bestehenden
Kapitulationen und dem Handelsvertrage vom Jahre 1855
nachweist Die Athener Regierung betrachtet diesen Vorgang
als die Wiederaufnahme des Versuchs der Pforte die euro
päischen Postämter so wie es im letzten Sommer geschehen
aufzuheben Aus Kreta sind unangenehme Nachrichten
über Unterdrückung des griechischen Elements auf jener
Insel eingelangt An achtzig in den letzten Tagen nächt
licher Weile vorgenommene Verhaftungen von angesehenen
und einflußreichen Bürgern haben daselbst eine große Auf
regung hervorgerufen und die Lage bis zum Aeußersten ge
spannt Der Generalgouverneur Photiades Pascha obwohl
ein Grieche thut sein Möglichstes um sich und seine
Regierung bei der griechischen Bevölkerung Kreta s nnpo
pulair und unmöglich zu machen Auch aus Chios hört
man wenig Gutes

Serbien läßt die Königskrone Rumäniens nicht schla
fen Von Belgrad wird ein Fühler ausgestreckt die Skup
schtina welche Anfang Januar zusammentreten soll hätte die
Initiative zu ergreifen und sei allein berechtigt dem Fürsten
Milan die Königskrone anzubieten

Die Chileneu haben in ihrer Annexionslust kurzen
Prozeß gemacht und den Präsidenten von Peru Calderon
und den dortigen Minister des Auswärtigen Galvez ver
haftet und nach San Jago transportirt Die Verhaftung
des Präsidenten soll erfolgt sein weil er dem AbsetznngS
besehl des chilenischen Generals Lynch keine Folge leistete
In Washington wird man über diesen Vorgang wenig er
freut sein

des Grafen Rosenhorst neue Ursache finden den Sohn zu
verbannen ja selbst das Gesetz ihn anklagen und ver
urtheilen

Graf Arwin liebte den jungen Vetter seiner Frau
fühlte Mitleid mit ihm und war nicht frei von romantischen
Phantasien

Nachdem er mit seiner Gemahlin die nöthigen Verab
redungen getroffen hatte erzählte er bei Tafel daß er in
den nächsten Tagen einen jungen Franzosen erwarte der
ihm als ein vorzüglicher Lehrer im Fechten Schießen und
Reiten empfohlen worden sei und daß er von seinem Franz
erwarte daß derselbe sich unter Monsieur St Aubin s Lei
tung alle die Geschicklichkeiten aneignen werde die ein jun
ger Mann haben müsse

Doktor Wadlinger der Erzieher des Erbgrafen stimmte
dessen Vater bei er war in seiner Studentenzeit selbst ein
leidlicher Fechter gewesen die Gouvernante eine Jrländerin
hatte eine Vorliebe für die Franzosen und die Kinder des
Hauses freuten sich auf einen Ankömmling von dem sie
sich Unterhaltung versprachen

An einem hellen Sonntagsmorgen während die Gräfin
mit den Kindern der Gouvernante dem Erzieher und eini
gen von der Dienerschaft der Messe in der Klosterkirche zu
Walddorf beiwohnten fuhr der Graf nach dem nächsten
Städtchen angeblich um Monsieur St Aubin dort von
der Post abzuholen

Konstantin dem eine Perrücke ein keimender Schnurr
bart und ein moderner Anzug ein sehr verändertes Aus
sehen verschaffte sowie der Graf und vie Gräfin spielten
ihre Rollen vortrefflich Der junge Gras Franz und seine
Schwester Komtesse Karoline begrüßten den liebenswürdi
gen Lehrer herzlich und selbst Miß O FlaherthY welche sich
im Gegensatz zu ihren Landsleuten nicht leicht einnehmen
ließ fand den Monsieur St Aubin graziös ritterlich und
liebenswürdig

Graf Arwin der selbst eine klassische Bildung besaß
sorgte für die Ausbildung seines Sohnes auf das Beste
und forderte Konstantin auf den Unterrichtsstunden die
Franz erhielt beizuwohnen Konstantin war von Natur
lernbegierig in dem einsamen Schloß hatte er Zeit die



Teutsches Reich
Berlin 24 November Die Nachrichten über das

Befinden des Kaisers lauten in der That erfreulich Die
Unterleibsbeschwerden sind gehoben und der Kräftezustand
wiro als ein verhältnißmäßig befriedigender geschildert Die
Aerzte rathen der Magd Z zufolge indessen dringend
zu großer Schonung wenn der Wiederkehr ähnlicher Zu
stände vorgebeugt werden soll deren häufiges Erscheinen
immerhin als bedenklich bezeichnet wird

Die bereus telegraphisch aus London gemeldete
Verlobung der Prinzessin Helene von Waldeck mit
dem Herzog von Albanien dem jüngsten Sohne der
Königin von England hat am 21 d M in Frankfurt a/M
stattgefunden wo sich zur Zeit die fürstlich waldecksche
Familie aufhält Die Stadt Arolsen prangt in Folge des
freudigen Ereignisses im Flaggenschmuck

Ueber das Befinden der Prinzessin Sophie
der Tochter Ihrer kaiserl und kömgl Hoheiten des Kron
prinzen und der Frau Kronprinzessin geht der Magd Z
die Mittheilung zu daß Höchstdieselbe sich ebenfalls auf
dem Wege der Besserung befindet Die Prinzessin hat in
der vergangenen Nacht gut geschlafen Die Krankheits
erscheinungen sind zurückgetreten

Aus Baden Baden 24 November wird uns
telegraphirt Das heute veröffentlichte Bulletin über das
Befinden des Großherzogs meldet Den bis 2 Uhr
sehr guten Schlaf beunruhigten später leichte Glieder
schmerzen welche heute früh vollständig geschwunden waren
Das Befinden des Großherzogs ist auch dem subjektiven
Gefühle nach ein ganz erwünschtes Temperatur 36,6
Puls 64 Eßlust befriedigend Das anhaltend günstige
Befinden läßt ein ferneres ungestörtes Fortschreiten der Re
konvaleszenz mit größter Wahrscheinlichkeit erwarten des
halb werden tägliche Bulletins nicht mehr erscheinen

In unterrichteten Kreisen wird versichert der Pap st
habe vertraulich anfragen lassen ob ihm die deutsche Regie
rung ungehindert Wohnsitz und Ashl in Fulda einräumen
würde Es wird hinzugefügt England habe eine Anfrage
wegen Malta ablehnend befchieden Aehnliche Nachrichten
sind schon früher verbreitet worden haben sich aber nicht
bestätigt

Fürst Bismarck sprach beim heutigen parlamen
tarischen Diner über die innere Politik wie die
Magd Z sich melden läßt mit überraschender Milde

und Versöhnlichkeit Er saß zwischen Franckenstein uud
v Bennigsen sonst anwesend waren u A Hatzfeldt Ste
phan Kameke Rickert Windthorst A Reichensperger alle
Schriftführer des Reichstages außer Wölsel Der Kanzler
äußerte zum Konflikt sei nicht der mindeste Anlaß durch
die jetzige Situation gegeben Ihn halte nur der kaiser
liche Wunsch im Amte Bezüglich der auswärtigen Politik
seien für ihn die fünf Akte des Dramas zu Ende er sei
entbehrlich Solle er sich auf das Altentheil zurückziehen
weil er in der Socialpolitik nicht mit der augenblicklichen
Mehrheit übereinstimme Er bilde sich nicht ein daß
Alles was darüber in der Thronrede stehe sogleich oder
auch in hundert Jahren ausführbar sei Es sei darin nur
ein Ziel gesteckt auf das man losmarschiren müsse Er
habe Recht seine Meinung gegen Anderer Meinungen auf
recht zu erhalten Deshalb komme er immer wieder mit
denselben Vorlagen ein Konflikt sei deshalb nicht nöthig
Vom Kulturkampf war nicht die Rede

Dem Bundes rath ist die Berechnung der nach
dem Reichshaushalts Etat für 1882 83 zur Deckung der
Gesammtausgabe aufzubringenden Matrikularbeiträg e
zugegangen Dieselbe ergiebt die Summe von 104 000 273
Mark dazu die Antheile an dem Fehlbetrage des Etats
jahres 1880 81 im Betrage von 12 062 468 macht
zusammen 116 062 740 Im Etat für 1881 82
sind angesetzt 103 684 369 mithin für 1882 83

12 378371 mehr Es entfallen auf Preußen
59710107 auf Bayern 21 732317 aus Sachsen
9398 049 M aus Würtemberg 8202 929 aus Baden
5 796663 auf Elsaß Lothringen 4 282311 auf
Hessen 2 050 925 aus Mecklenburg Schwerin 1 284 516
Mark Die übrigen Beträge bleiben unter einer Million

Die ausdrückliche Uebersendung der kaiserlichen
Botschaft zur Eröffnung des Reichtages an den letzteren
hat überrascht nachdem wie bei allen vorhergegangenen An
lässen üblich war die Botschaft wie früher die Thronreden
nach ihrer Verlesung jedem einzelnen Reichstagsmitgliede
gedruckt übermittelt wurde Es herrschten Zweifel darüber
ob die Botschaft als eine spezielle Reichstagsvorlage Gegen
stand der Debatte werden möchte

In konservativen Kreisen zeigt man sich wie die
Magdeb Ztg wissen will dem Tabaksmonopol gegen

über kühl und vorsichtig Auch im Bundesrath finden sich
gegnerische Stimmen wenigstens wird versichert die Regie
rnngen von Bayern Baden Hessen Mecklenburg und die
Hansestädte ständen dem Monopol nicht freundlich gegenüber

Bis jetzt ist der Entwurf wegen der zweijähri
gen Etats und vierjährigen Legislaturperio
den noch nicht an den Bundesrath gelangt Gleichwohl
wird der letztere sich damit zu beschäftigen haben da eine
Abänderung der früheren Fassung bezüglich der älljährlich
vorzunehmenden Berufung des Reichstages erfolgt ist

Die Handelskammern sollen znr Verant
wortung gezogen werden daß ihre Jahresberichte zu wenig
von günstigen Wirkungen des neuen Tariss zu erzählen wissen

Der evangelische O berkirchenrath hat die Pro
Vinzial Konsistorien seines Aussichtskreises beauftragt zu An
sang des nächsten Jahres darüber zu berichten welche Er
fahrungen bezüglich der Handhabungen und Wirkungen des
Kirchengesetzes vom 30 Juli v Js betreffend die Ver
letzung kirchlicher Pflichten in Bezug auf Taufe
Konfirmation und Trauung seit dem Inkrafttreten genann
ten Gesetzes gemacht worden sind Die Gemeinde Kirchen
räthe und Presbyterien sind aufzufordern den Superinten
denten eine kurze Anzeige darüber zu erstatten in welchen
namentlich zu bezeichnenden Fällen durch ihre Beschlüsse
Maßnahmen der Kirchenzucht und welche wegen einer
gleichfalls näher anzugebenden Verletzung der betreffenden
kirchlichen Pflichten auf Grund des mehrerwähnten Ge
setzes verhängt worden sind sowie in welchen dieser Fälle
Rekurs an den Kreisshnodal Vorstand ergriffen und in
welcher Weise über denselben entschieden worden ist

Die katholischen Blätter veröffentlichen einen
Aufruf zum Bau einer Kirche zu Ehren der heil Elisa
beth in Eise nach welche auch in ihrer äußeren Erschei
nung der Größe und der Würde der Heiligen wie der
Zahl und Liebe ihrer Verehrer entsprechen soll Der Auf
ruf wendet sich an alle Freunde der Heiligen in Deutsch
land das so glücklich ist sie zu seinen edelsten Fürsten
frauen zu zählen und nicht minder in Ungarn dessen
Königsgeschlecht sie entstammt Namentlich werden die
Mitglieder des dritten Ordens des heil Franziskus dem
die Heilige angehörte sowie jene Frauen und Jungfrauen
welche ihren Namen tragen gebeten als Eiferinnen des
Werkes Sammlungen zu veranstalten Es handelt sich
also keineswegs um die Erfüllung eines lokalen Bedürfnis
ses für die Katholiken in Eisenach ein Gotteshaus zu be
schaffen sondern um eine große ultramontane Demonstra
tion in der Lutherstadt Eisenach

Trier 22 November Unser Bischof vr Kornm
wird sich in diesen Tagen nach Koblenz begeben um sich
dort persönlich der Kaiserin vorzustellen

Elberfeld 24 November In der Bergisch
Märkischen Eisenbahn wurde die Verstaatlichung der
Bahn mit 239 330 Stimmen gegen 1843 Stimmen an
genommen

Straßburg i E 24 November Wie die Ellsaß
Lothringische Zeitung vernimmt ist die kaiserliche Ordre
betreffend die Einberufung des Landesausschusses auf
den 5 Dezember cr vollzogen worden

Reichstag
Berlin 24 November Die heutige 3 Plenar

sitzung wurde von dem Präsidenten v Levetzow nach
1 Uhr eröffnet Unter den geschäftlichen Mittheilungen

ist hervorzuheben daß mittelst Schreibens des Reichskanzlers
vom 21 d M die allerhöchste Botschaft mit welcher
der Reichstag am 17 d M eröffnet worden welche von
Sr Majestät dem Kaiser vollzogen und vom Reichskanzler
kontrasignirt ist dem Reichstage zugegangen ist

Die erste Berathung des Reichshaushalts Etats
pro 1882/83 leitete der Staatssekretair des Reichsschatzamis
Scholz mit einem längeren Vortrag ein in welchem er zu
nächst aus die allgemeine Finanzlage am Ende des Etats
jahres 1880/81 einging Das hier erscheinende Defizit von
12 Millionen ist indeß lediglich als ein formelles Rechnungs
ergebniß mit Rücksicht auf die kredilirte Rübenzucker
steuer im Zusammenhange mit der bis zu diesem Jahre
bestehenden Frist der Rückvergütung für Steuer ausgeführ
ten Zuckers anzusehen Das wirkliche finanzielle Ergebniß
ist für 1880 81 also als ein erfreuliches zu erachten noch
günstiger stellen sich aber die Aussichten für das laufende
Etatsjahr Trotz mancherlei nothwendig gewordener Mehr
ausgaben ist ein Etatsüberschuß von 15 Millionen zu er
warten soweit sich das nach den 7 Monaten des abgelau
fenen Elatsjahres übersehen läßt Der Staatssekretair des
Reichsschatzamts rechtfertigte des Näheren die Höhe des an
die Einzelstaaten aus den Zöllen zu überweisenden Ueber
schusses welcher um etwa 1 Mill Mark niedriger ge
griffen wurde als im laufenden Jahre und ging auf die
den eigenen Etat des Reichs nicht berührenden Einnahmen
ein Der außerordentliche Etat ist von rund 66 auf 56
Millionen herabgegangen von denen nicht wie im vorigen
Jahre 53 sondern nur 33 Mill Mark durch Anlehen
zu beschaffen sind Im Allgemeinen müsse man anerkennen
daß man auf dem Wege der Steuerreform mit diesem Etat
wieder einen wesentlichen Schritt vorwärts geschritten sei
Die wirklichen Leistungen der Bundesstaaten für das Reich
hätten betragen 1880/81 noch rund 26 Mill 1881/82
19 Mill und 1882/83 nur noch 14 Millionen d h sür
Preußen 15 Mill 12 Mill 9 Mill Staatssekretär
scholz schloß mit der Hoffnung auf eine fernere gedeihliche
Entwickelung der Finanzen des Reichs Bravo rechts

Abg Richter Hagen betont daß der Kaiser in
Deutschland über dem Parteikampse stehen müsse daß bei
uns keine Plebiszite nach französischer Art am Platze seien
und daß der Reichstag seine treue Ueberzeugung von der
Lage derjenigen des Reichskanzlers pflichtmäßig gegenüber
stellen müsse um so den Kaiser in die Lage zu setzen sich
eine richtige Anschauung von den Verhältnissen zu schaffen
Im Einzelnen bestreitet er im Gegensatz zur Botschaft daß
sich im Reiche ein erfreuliches Bild der neuen Wirthschafts
politik zeige Die finanzielle Besserung der Lage des Reichs
sei von problematischem Werthe Die neuen Steuern bräch
ten was sehr bedenklich durchaus die Erträge nicht die
man erwartet habe Auf die Botschaft mit einer Adresse
zu antworten darauf müsse seine Partei weil sie in der
Minorität verzichten Zur Lösung der socialen Frage habe
gerade die Fortschrittspartei zuerst durch die großartige
Thätigkeit von Schulze Delitzsch mitgewirkt Ihr Programm
habe ausdrücklich bestimmte Ausgaben der Staats auf socia
lem Gebiete Erweiterung der Haftpflicht anerkannt So
wahr es sei daß die Heilung der socialen Schäden schwierig
sei so nöthig sei es den richtigen Weg einzuschlagen Die
Vorschläge der Regierung gingen auf Zerstörung lebens
fähiger Organisationen zu Gunsten von Anstalten aus dercn

Lücken in seinem Wissen auszufüllen also ging er mit Leb
haftigkeit auf den Vorschlag Arwins ein

Doktor Wadlinger grundgelehrt pflichtgetreu und
harmlos wie ein Kind meinte es sei angenehmer zwei
Schüler zu unterrichten als nur einen und in wenig Tagen
hatte sich Konstantin mit seinen neuen Verhältnissen herzlich
befreundet

Zum ersten Male in seinem Leben wußte er sich auf
richtig geliebt und aus dem Wege etwas Tüchtiges zu ler
nen Für das gräfliche Ehepaar empfand er die Zuneigung
die ein dankbarer Neffe hat die beiden Kinder des Hauses
erschienen ihm wie jüngere Geschwister an den Namen
St Aubin gewöhnte er sich schnell und daß er durch sein
gutes Französisch sich nützlich machen konnte that ihm wohl
Vergaß er aber darüber seine Retterin das holde Mädchen
das aus reiner schöner Menschlichkeit frei von Koketterie
und Ziererei um ihm hülsreich zu sein sich dem Zorn des
strengen Vaters ausgesetzt hatte

Jeden Tag gedachte er Mariens mit Empfindungen
die er Dankbarkeit nannte die aber wärmer waren als die
innigste Dankbarkeit eines tieffühlenden Herzens Unzäh
lige Male schaute er nach dem Häuschen das sie bewohnte
aber nie gelang es ihm sie allein zu sehen Nur am
Fenster neben der Schwester oder zuweilen von ferne bei
Spaziergängen die sie mit dem Vater machte sah er sie
Er wagte nicht einmal sie zu grüßen fürchtend daß sie ihn
erkennen und sowohl sich als ihn durch ihr Benehmen ver
rathen würde

In dem Häuschen ging Alles seinen einförmigen Gang
Herr Besser hielt seine tägliche Morgenandacht mit den
Seinen setzte sich bei schlechtem Wetter nach dem Frühstück
an seinen Schreibtisch um zu schreiben oder zu lesen bis
das Mittagsmahl aufgetragen wurde oder streifte bei gün
stiger Witterung begleitet von seinem Hunde im Walde
umher wenn er nicht in das Dorf ging Die Mädchen
waren im Haushalt beschäftigt oder mit feineren Hand
arbeiten und kamen nur vor die Thür wenn der Vater sie
zur Nachmittagspromenade aufforderte oder wenn sie an
Sonntagen in die protestantische Kirche jenseits der Grenze
gingen Von den Schloßbewohnern hatten sie noch keinen

gesprochen aber beide machten sich öfter als früher etwas
an den Fenstern zu thun und freuten sich wenn sich Je
mand aus dem Schlosse sehen ließ

Herr Besser hatte einmal bei dem Grafen Arwin an
gefragt ob derselbe mit den von dem Schloßinspektor ge
troffenen Einrichtungen zufrieden sei und welche Wünsche
die Herrschaften noch hätten der Graf hatte sich in liebens
würdigster Weise bei Besser bedankt und ihn zum Speisen
eingeladen aber der Sonderling hatte eben so sein wie be
stimmt diese Artigkeit abgelehnt daß Graf Arwin etwas
verstimmt darüber keine zweite Einladung an ihn er
gehen ließ

An einem jener schönen Märztage die Vorboten des
Frühlings oft noch lieblicher sind als der volle wirkliche
Lenz wie denn überhaupt Ahnungen und Erwartungen
kommenden Glückes einen größeren Zauber besitzen als das

Glück selbst ging Besser mit Bertha nach der Kirche des
protestantischen Dorfes Anna dagegen nach der Kloster
kirche in Walddors Marie die etwas bleich aussah und
über Kopfschmerz geklagt hatte war aus Befehl ihres Va
ters zu Hause geblieben

Neugierig und sehnsuchtsvoll schaute sie nach dem
Schlosse das sie gern ach und wie gern wieder einmal
betreten hätte Sie sah wie mehrere Fenster desselben ge
öffnet wurden um die milde Frühlingsluft einzulassen sie
erblickte jetzt zwei Wagen in welche der Graf mit seiner
Gemahlin und Tochter der Erbgraf die Gouvernante und
der Hofmeister einstiegen um ebenfalls zur Kirche zu fah
ren Sie fpähete ob sie vielleicht von den Herrschaften
bemerkt würde aber Niemand schaute nach dem kleinen
Hause

Und wo mochte jetzt er verweilen Konstantin an den
sie allstündlich dachte und der sie wie es schien ganz ver
gessen hatte

Niedergeschlagen nahm sie ihren Mantel um schlang
ohne daran zu denken wie malerisch es aussah ein schwar
zes Spitzentuch um den Kopf rief Wolf herbei und schritt
von ihm begleitet dem Walde zu der heute vom letzten
Schnee befreit beglänzt von Sonnenstrahlen sich schöner
als seit langer Zeit zeigte

Sie war noch nicht weit gegangen als Wolfs Gebell
sie aus ihren Träumereien weckte Verwundert blickte sie um
sich und gewahrte jetzt eine jugendliche Männergestalt die
mit elastischen Schritten auf sie zu kam

Marie sagte eine unbeschreiblich wohllautende tiefe
Männerstimme die sie schon oft in Wachen und Träumen
gehört hatte

Mein Gott Sie Konstantini rief das schöne Mäd
chen zu ihm emporblickend sind Sie es denn wirklich
Beinahe hätte ich Sie nicht erkannt

Desto besser ich will nicht erkannt sein nur von
Ihnen denn Ihres Schweigens bin ich sicher sagte er
indem er sie bei der Hand faßte

Natürlich aber darf ich wissen wo Sie bisher wa
ren Doch nicht im Schlosse fragte Marie

Freilich ich bleibe auch sür die nächsten Monate dort
Ach liebste holdeste Marie wenn Sie wüßten wie ich mich
nach Ihrem Anblick gesehnt habe Elf Tage habe ich fast
Nichts gethan als Ihr Häuschen beobachtet gehofft Sie
einmal ohne Begleitung ausgehen zu sehen Mich unter
irgend einem Vorwande Ihrem Vater vorzustellen wagte
ich nicht

Wie anders Sie auf den ersten Blick aussahen Kon
stantin lächelte Marie ihn von Neuem betrachtend

Mißsällt Ihnen meine Perrücke so lege ich sie sofort
ab rief er lebhaft und riß augenblicklich die blauschwarze
Haartour ab die ihm allerdings nicht so gut stand wie
sein glänzendes nußbraunes Haar

Soll ich den noch sehr jugendlichen Schnurrbart auch
abschneiden sagte er lustig

Ums Himmels Willen nicht erwiderte sie eifrig
er steht Ihnen gut und was die Perrücke betrifft so
setzen Sie diese nur flink wieder auf damit Sie nicht ent
deckt werden wenn Sie Grund haben verborgen bleiben zu
wollen

Gehen Sie oft zur Beichte Marie
Einmal im Jahre gab sie zur Antwort
Und theilen Sie als gutes Beichtkind dem Priester

alle Ihre Erlebnisse mit forschte er
Ich bin Protestantin Forts folgt



Lebensfähigkeit mehr als zweifelhaft sei Leider sei auch
die Forderung des Staatszuschusses in der Botschaft auf
recht erhalten Das größte Bedenken gegen denselben aber
sei daß dadurch das Gefühl der Selvstverantwortlichkeit
des Einzelnen diese staatserhaltende Kraft geschwächt werde
Die Socialpolitik des Reichskanzlers mit ihrem agitatorischen
Charakter zerstöre die Wirkung des Socialistengesetzes
Sie unterscheide sich von der Socialdemokratie nur dadurch
daß sie die Lage der arbeitenden Klassen nicht auf Kosten
der Reichen sondern auf Kosten der Aermeren zu bessern
suche Die Wirthschafts und Finanzpolitik mit der sie
zusammenhänge komme nur dem Großgrundbesitz zu Gute
Der Roggenzoll allein koste dem verheiratheten Arbeiter
jährlich einen ganzen Wochenlohn Wenn die Botschaft er
kläre fiskalische Hintergedanken seien bei der beabsichtigten
Steuerreform nicht vorhanden so habe das Schicksal der
Bewilligungen vom Jahre 1879 bewiesen welcher Werth
solchen Versicherungen beiwohne Dem Steuerzahler sei
davon nichts zu Gute gekommen als in Preußen der
14 Millionenerlaß Den Ertrag des Monopols berechnet
Redner auf 18 Millionen über den gegenwärtigen Tabaks
fteuerertrag und die gleichzeitig als Hauptsteuerquelle in
Aussicht genommene Getränksteuer auf 18 Millionen Das
würde nach seiner weiteren Angabe zur Invaliden und
Altersversorgung verwandt 8 täglich für den Mann ab
werfen An das Tabaksmonopol anknüpfend zog der Red
ner eine Parallelle zwischen Friedrich dem Großen und dem
Fürsten Bismarck Wie jener durch allen Kriegsruhm und
den gefüllten Kriegsschatz nicht den bald daraus folgenden
Zusammenbruch Preußens verhindert hat weil er die
Kräfte des Volkslebens sich nicht frei entfalten ließ so
werde auch die Bismarck sche Wirthschaft und Finanz
politik nicht zur Festigung sondern nur zur Schwächung
des Reiches führen Der Eindruck der Botschaft im Lande
sei nicht der welchen die offiziöse Presse verkünde Vor
wiegend mache sich die Bedenklichkeit eines Verhaltens gel

tend das die Deutung zulasse der Kanzler wolle anstatt
mit seiner Verantwortlichkeit den Kaiser zu decken sich
selber für die Niederlage bei den Wahlen mit dem Kaiser
decken Wenn man sehe wie die Botschaft bei Allem ver
harre was das Votum des Volkes abgewiesen habe so
liege der Gedanke nahe der Reichskanzler halte die Zeit
zu einem diktatorischen Regiments in Deutschland für ge
kommen Das deutsche Volk aber werde sich bei aller
Dankbarkeit und Verehrung für den Reichskanzler den An
theil an der Leitung seiner Geschicke nicht nehmen lassen
welcher keinem civilisirten Volke vorenthalten werde

Vom Abg Rickert geht der Antrag ein verschiedene
Kapitel aus den Ausgabenetats der Verwaltung des Reichs
heeres der Marine und der Reichsschuld und bezüglich der
Einnahmen aus den Titeln Zölle Post und Telegraphen
wesen Eisenbahnverwaltung so wie das Anleihegesetz der
Budgetkommission zu überweisen

Der Antrag Rickert auf Ueberweisung verschiedener
Theile des Etats an die Budgetkommission wird mit großer
Mehrheit angenommen

Damit ist die Tagesordnung erledigt Nächste Sitzung
Montag ii Uhr Tagesordnung Erste Berathung des
Entwurfes eines Gesetzes betreffend die Kosten des Zoll
anschlusses von Hamburg

Halle 25 November
Strafkammer Sitzung vom 23 November

Der Arbeitsbursche Gustav Wilhelm Schlegel aus
Rosenfeld 16 Jahre alt wegen schweren und einfachen
Diebstahls im Dezember v I mit 3 Wochen wegen schwe
ren Diebstahls im September d I mit 9 Monaten Ge
fängniß bestraft stand abermals wegen mehrfachen zum
Theil schweren Diebstahls auf der Anklagebank Dem
Lehrer Carl in Hohenthurm wurde an einem Abend im
August d I aus seinem parterre belegenen Wohnzimmer
aus einem an der Fensterwand hängenden Vogelbauer ein
Kanarienvogel entwendet Der Dieb war durch das Kam
merfenster eingestiegen nachdem er die Gaze zerschnitten

durchgefaßt und den Wirbel aufgedreht hatte Schlegel
wurde als Thäter ermittelt Der Vogel wurde in der
Wohnung seiner Mutter vorgefunden Im August oder
September wurde dem Knecht Schmidt in Hohenthurm aus
dessen Kammer eine Cylinderuhr sowie 20 Pfg aus ver
schloffener Lade gestohlen Schlegel war des Diebstahls ge
ständig Die Lade hatte er mit dazu gehörigem Schlüssel
dessen Aufbewahrungsort ihm bekannt war geöffnet Von
einem Kohlenwagen entwendete Schlegel am 14 September
in der Nähe von Hohenthurm ein dem Gutsbesitzer Suhle
gehöriges Handtuch Derselbe gestand auch zu um dieselbe
Zeit aus dem Gutsbesitzer Straube schen Pferdestalle in
Hohenthurm als er darin nächtigte eine Pferdedecke ent
wendet zu haben Dem Antrage der Staatsanwaltschaft
gemäß wurde Schlegel zusätzlich zur letzterwähnten Strafe
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Wegen fahrlässiger Körperverletzung stand der Drosch

kenkutscher Paul Reiche von hier unter Anklage Am
14 Juli d I Nachmittags fuhr der Handelsmann Jüne
mann mit feinem Hundewagen die Wagenstange in der
Hand haltend von der Ulrichstraße kommend durch die
Geiststraße Vor der Müller schen Brauerei links der
Stratze hielt ein mit Holz beladener Wagen In der Höhe
dieses Weges angelangt bemerkte Jünemann daß ihm eine
Droschke im scharfen Trabe entgegen kam Sofort bog er
nach rechts bis an den Rinnstein aus um die Droschke
deren Führer Reiche war vorübersahren zu lassen Reiche
fuhr aber so unvorsichtig durch den zwischen Jünemanns
Wagen und dem Lastwagen gebliebenen Raum daß ein
Vorderrad der Droschke den Hundewagen faßte Lenkscheid
und Scheere desselben zertrümmerte und Jünemann selbst zu
Boden gerissen wurde in Folge dessen die Kutsche über einen
Fuß desselben wegging wodurch dessen Bruch und eine Quet
schung des anderen herbeigeführt wurde Obwohl zum Aus
weichen hinreichend Raum vorhanden war hatt Reiche die
unumgänglich erforderliche Aufmerksamkeit außer Auge ge
lassen war an der an und für sich beengten Stelle unvor
gntwortlich schnell gefahren Er hätte wenn nach seiner

ausgesprochenen Ansicht zwischen den beiden Wagen nicht
Raum genug für sein Geschirr vorhanden war warten
müssen bis Jünemann vorüber war Auf Antrag der
Staatsanwaltschaft erkannte der Gerichtshof auf 1 Monat
Gefängniß

Der Bergmann Martegani in Hettstedt wurde
durch dortiges Schöffengericht am 29 September d Js
wegen qnalifizirter Körperverletzung Bedrohung und Sach
beschädigung zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt hatte
aber Berufung eingelegt welche auf Antrag der Staats
anwaltschaft verworfen wurde

Der Arbeiter Wilhelm Hetzer aus Rübsen wurde
wegen Mißhandlung durch Erkenntniß des Schöffengerichts
zu Schkenditz vom 27 September d Js zu 2 Monaten
Gefängniß verurtheilt er hatte Berufung eingelegt welche
gemäß Antrags der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Kolporteur Oskar Ruls von hier wurde wegen
Betrugs resp Unterschlagungen durch Erkenntniß des hie
sigen Schöffengerichts vom 7 Oktober d Js zu 3 Mo
naten Gefängniß verurtheilt Die von ihm eingelegte
Berufung wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft ver
worfen

Der Schürer Heinrich Delle in Klostermansseld
wurde durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Mansseld
vom 13 Oktober wegen Diebstahls zu 12 Tagen Gefäng
niß verurtheilt er hatte Berufung eingelegt Dieselbe
wurde gemäß Antrags der Staatsanwaltschaft verworfen

Wegen Majestätsbeleidigung hatte sich der Tischler
geselle Franz Maus aus Kreuznach jetzt in Beuchlitz zu
verantworten Bestrafung mit 6 Monat Gefängniß wurde
seitens der Staatsanwaltschaft beantragt Der Gerichtshof
erkannte wegen sinnloser Trunkenheit aus Freisprechung

Kunst und Wissenschaft
Dr Herzog Karl Theodor in Bayern ist wie

verlautet zum General Inspektor sämmtlicher militärischer
Heilanstalten in Bayern ernannt worden

Der berühmte Maler Meissonnier ist wie man
aus Paris schreibt augenblicklich mit einem interessanten
Portrait beschäftigt Er malt Miß Mackay die Gemahlin
des bekannten amerikanischen Nabobs der in Paris ein
prächtiges Hötel besitzt und für den reichsten Mann der
Welt gilt Diese Ehre kommt übrigens der Amerikanerin
etwas kostspielig zu stehen denn der für das Portrait stipu
lirte Preis beträgt achtzigtausend Francs

Ein aus dem zehnten Jahrhundert stammendes
Manuskript des Neuen Testaments ist wie man
aus Athen schreibt vom Herrn G S Papadopulo der
griechischen Nationalbibtiothek in Athen geschenkt worden
Dadurch angespornt hat der Dr Bernardos demselben In
stitut ein zweites Evangelien Manuskript das jedoch aus
dem zwölften Jahrhundert herrührt überreicht

Längs der von Reggio in Kalabrien nach Villa
San Giovanni führenden Eisenbahn hat man ein großes
und schönes Mosaik gesunden welches der griechischen
Kunst angehört Es ist von rechtwinkliger Form in der
Mitte in einer kreisförmigen Umrahmung sieht man einen
Wagen mit einem aufrecht auf demselben stehenden nackten
jungen Mann von wundervoller Zeichnung Er hält mit
der linken Hand die Zügel der Pferde und in der rechten
einen gesenkten Dreizack wie um einen Feind damit anzu
greifen Das Mosaik gehört der besten Zeit der griechi
schen Kunst an Es ist aus kleinen Steinchen von zwei
Farben zusammengesetzt nämlich weiß und schwarz Die
Figur und die Pferde sind von schwarzen Steinen der
Grund von weißen der Rahmen ist weiß und schwarz was
einen reizenden Effekt hervorbringt Man hat von Pom
peji einen Arbeiter an Ort und Stelle geschickt um das
Mosaik abzulösen und in das Museum nach Reggio zu
transportiren Bei Fortsetzung der Ausgrabungen in der
Richtung gegen Westen fand man noch ein zweites Mosaik
hinter einer Mauer von 54 Zentimeter Dicke Es ist
besser erhalten als das erste und von noch schönerer Arbeit
Bis jetzt hat man nur eine Ecke dieses Mosaiks blosgelegt
und sieht noch nichts von der Zeichnung aber der Rahmen
ist von prachtvoller Arbeit

Mdigt Äilzeigm
Am 1 Advent 27 November predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Sup I,lo
Fö r ster Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Archidiakonns Pfanne

Vorm UV Uhr Militär Gottesdienst Herr Archi
diakonus Pfanne

Gesammelt wird eine Kollekte für das hiesige Diako
nissenhaus

Montag den 28 November Abends 6 Uhr Bibel
stunde Herr Diakonus Grün eisen

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diak Richter
Nachm 2 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Nach der Predigt Beichte und Communion
Herr Oberpred Saran Nachm 2 Uhr Derselbe

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
ma nn

Domlirche Vorm 10 Uhr Herr Dompred Albertz
Abends 5 Uhr Herr Domprediger Beelitz Missions
predigt

Vorm 11 /s Uhr akademischer Gottesdienst Herr Pro
fessor v Hering

Zu Neumarkt Sonnabend den 26 Novbr Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

T onntag den 27 November Vorm 10 Uhr Der
selbe Nach der Predigt Beichte und Communion
Derselbe Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor
Jordan Abends 5 Uhr liturg Gottesdienst Herr
Pastor Hoffmann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knnth
Nach dem Gottesdienst Beichte und Communion Der
selbe Nachm 1V2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfs
prediger Donndorf

Freitag den 2 Dezember Abends 8 Uhr Missions
stunde Herr Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Vorm 9 /z Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm

9 /z 11 Uhr u Nachm 3 /z 5 Uhr und Mittwoch
Abend 8 9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nach
mittag von 2 3 Uhr freier Kindergottesdienst Freier
Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 Uhr liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt
danach liturg Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Acker
mann Gastpredigt Nachm 2 Uhr Herr Kandidat
Nitzschke

Vermischtes
Berlin 23 November Die Frau eines hiesigen

Bankiers welche trotzdem sie bereits erwachsene Töchter
hat wegen ihrer Schönheit in weiteren Kreisen bekannt ist
befindet sich in der peinlichen Situation daß gegen sie eine
strasgerichlliche Untersuchung wegen Meineides und Betruges
schwebt welche ihre vorübergehende Verhaftung und sodann
ihre Freilassung gegen die Deponirung einer namhaften
Kaution zur Folge gehabt hat Die Dame welche von
ihrem Gatten einen namhaften Betrag zur Bestreitung der
Wirthschaft und ihrer Garderobe allmonatlich erhält hatte
noch zahlreiche kostspielige Luxusbedürfnisse für welche ras
Monatsgeld ihres Gatten nicht reichte und die Dame welche
durch ihr Aeußeres leicht zu imponiren vermag fand leicht
mitleidige Personen welche ihr gegen Wechselaccepte Sum
men liehen Da verheirathete Frauen Wechsel nur dann
gültig acceptiren können wenn dies mit der Genehmigung
des Gatten erfolgt so schrieb die Acceptantin auf den Wech
seln unter ihren Namen stets die Worte mit Genehmigung
meines Ehegatten Die Wechsel wurden selbstredend am
Fälligkeitstermin nicht eingelöst und da es sich herausstellte
daß die Schuldnerin nicht in der Lage sei ihre Wechselver
pflichtungen zu erfüllen so kamen die Gläubiger zu dem
Gatten ihrer Schuldnerin und präsentirten diesem die Wech
sel zur Zahlung Der Bankier gab zwar zu seiner Frau
einmal im Allgemeinen die Genehmigung zur Acceptiruug
von Wechseln ertheilt zu haben verweigerte dagegen Zah
lung da seine Frau von ihm genügend mit Mitteln zur
Führung des Haushalts und zur Befriedigung ihrer eigenen
Bedürfnisse stets versehen worden sei Die Gläubiger streng
ten Klagen gegen den Gatten an mit der Behauptung daß
die Frau des Verklagten die geliehenen Summen zur Be
streitung nothwendiger Wirthschaftsausgaben verwendet habe
und beriefen sich für ihre Behauptung auf das Zeugniß der
Wechselschuldnerin Diese beeidigte jedoch daß sie die gelie
henen Summen zum Ankauf von überflüssigen Toilette Ge
genständen verwendet habe und die Gläubiger wurden dem
zufolge mit ihren Ansprüchen gegen den Gatten der Dame
vom Gericht abgewiesen Bald darauf wurden von den
Gläubigern Thatsachen ermittelt welche die Bankiersfrau
verdächtigten nicht nur die Wechsel ohne Genehmigung ihres
Gatten acceptirt und somit einen Betrug begangen zu haben
sondern auch in dem erwähnten Prozeß gegen ihren Ehegat
ten einen Meineid geleistet zu haben auf ihre Denunciation
bei der Staatsanwaltschaft beschloß die Strafkammer die
Verhaftung der Verdächtigen Gegen die Deponirung einer
namhaften Kaution seitens ihres Gatten wurde sie jedoch bald
wieder aus freien Fuß gesetzt

Prozeß Guiteau Guiteau langte am Dienstag
im Gerichtsgebäude ohne störenden Zwischenfall an und
drückte seine Befriedigung über die zum Schutze seiner Per
son getroffenen Sicherheitsmaßregeln aus Unter mehreren
ärztlichen Sachverständigen befand sich Dr Rice aus Cha
cago welcher vor 4 Jahren empfahl daß Guiteau in eine
Irrenanstalt wegen Gemüthserschütterung geschickt werden
solle Mr Scoville setzte sein Plaidoyer fort entwickelte
das Wahnsinns Argument und behauptete daß die Beweis
führung daß der Angeklagte bei gesundem Verstände sei
der Anklage obliege Als er von dem Gerüchte sprach daß
der Angeklagte sich wahnsinnig stelle rief Guiteau mit ner
vöser Stimme aus Ich verstelle mich niemals ich handle
selber ob bei gesundem Verstände oder nicht Im Wei
teren suchte Mr Scoville darzuthun daß der Wahnsinn
erblich in der Familie des Angeklagten sei Sein Vater
so wie vier von den zehn Kindern seines Großvaters seien
wahnsinnig gewesen Der Vertheidiger schilderte alsdann
das Leben des Angeklagten von seiner frühesten Jugend an
und verbreitete sich über dessen Excentrizitäten Schwächen
und Mißerfolge Guiteau verrieth Unruhe bei Erwähnung
der letzteren und bezeichnete Mr Scoville s Angaben mit
Bezug aus seinen Mißerfolg als Jurist falsch Er wünsche
daß die Jury seine Sonderbarkeiten verstehe Ueberdies
wären viele Personen bereit zu beschwören daß er wahn
sinnig sei Der Angeklagte schien indeß Gefallen an der
Erzählung seines Vertheidigers insbesondere an den humo
ristischen Episoden zu finden und rief öfters aus Weiter
das ist eine interessante Geschichte und ganz richtig Mr
Scoville berührte sodann die religiösen Verirrungen Gui
teau s so wie dessen erfolglose Versuche Vorlesungen zu
halten und Werke zu schreiben Guiteau setzte seine spa
ßigen Bemerkungen fort rief aber einmal aus Ich ver
ließ eine Advokatur die 5000 Doll einbrachte um Gott
zu dienen Ich war glücklicher als je als ich meine ge
druckten Vorträge in den Straßen verkaufte denn ich wirkte
für den Herrn Nach zahlreichen Unterbrechungen seiten s
Gniteau s in der Mittwochssitzung beendete der Advokat
Scoville seine Vertheidigungsrede Der Gerichtshof begann
darauf mit der Vernehmung der Entlastungszeugen Der
Arzt Guiteau s sagte aus daß er im Jahre 1876 den Geistes
zustand Guiteau s geprüft und gefunden habe daß Guiteau
namentlich in religiösen Fragen unzurechnungsfähig sei Er
habe der Familie empfohlen ihn unter Aufficht zu halten
Die Verhandlungen wurden bis zum Freitag vertagt

Verantwortlich Redacteur W au,l Woth m Halle



Konkursverfahren
In dem Konkursversahren über daS Ver

mögen des Materialwaarenhändler Otto
Albert Lipke in Teutschenthal ist zur Prü
fung der nachträglich angemeldeten Forderun
gen Termin auf den
13 December 1881 Bormitt 10 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 23 November 1881
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerich ts

Konkursversahren
Ueber den Nachlaß des am 14 Septem

ber 1881 zu Halle a/S verstorbenen Han
delsmanns Elias Pinner zu Halle a/S
wird heute
am 24 Novbr 1881 Borm 11 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Kaufmann Herr Beruh Schmidt
zu Halle a/S wird zum Konkursverwalter
ernannt

Konkursforderungen sind bis zum
81 Dezember 1881

bei dem Gerichte anzumelden
Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl

eines anderen Verwalters sowie über die Be
stellung eines Gläubigerausschusses und ein
tretenden Falls über die in H 120 der Kon
kursordnung bezeichneten Gegenstände auf

den 29 Dezbr 1881 Borm 10 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forde

rungen auf
den 10 Januar 1882 Borm 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer
Nr 31 Termin anberaumt

Allen Personen welche eine zur Konkurs
masse gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten auch die Verpflich

tung auferlegt von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in An
spruch nehmen dem Konkursverwalter bis zum

Dezember 1881
Anzeige zu machen

Königl Amtsgericht zu Halle a/S
Abtheilung VII

jBeglaubigt Müller I Assistent
als Gerichtsschreiber

Väsode unä Ausstattung
N3 Aa 2iN

Herren Damen
Kinder Leib Bettwäsche

Vraut u kinävr
Ausstattung tm

R

Specialität

Kinder Garderobe
für Knaben n Mädchen

S

Handelskammer zu Halle a/S
In Gemäßheit des 16 des Gesetzes über die Handelskammern vom 24 Februar

1870 und auf Grund der Bekanntmachung vom 9 d Mts bringe ich hierdurch zur Kennt
niß der Wahlberechtigten daß die Wahl von vier Mitgliedern der Handelskammer an Stelle
der durch Ausloofung ausscheidenden Herren

Kaufmann Ottomar Brandt 5aKaufmann Paul Mulertt l ö vaue a S
Mühlenbesitzer L Hildebrandt zu Böllberg
Fabrikbesitzer C W Jul Blancke zu Mersebnrg

am Montag den 5 Dezember d I
Vormittags 11 Uhr

m kleinen Speisesaale des Stadtschützenhauses stattfinden wird
Halle a/S den 24 November 1881

Der Wahl Commissarius
VII

Ikermomeier
ASVÄU rieliiiA WiAsnäs VgÄrs

dWZst

llito Unbekannt
Xlsinsetunisäen

Mall

Vkllsvpulvvr
zum Abreibe der geschlachteten Gänse
und Enten empfiehlt

gr Steinstrane 6

iNNKvrprit
iUZIKvrsiviLv

zum Putzen von Messing Gold und
Silber empfiehlt

Albert LedlNer
gr Steinftratze 6
In bekannter Güte

ff gebr Caffee s
A 100 120 140 160 130 n 190 P

empfiehlt

H Lrsutvein
grotze Ulrichstratze 3

heilt alle Frostschäden schnell und gründlich

M gr Ulrichstraße 38
MM WMü 8
a A 2 und 1 80ff gebrannte flachbohnige Caffee s

M 1 90 1 80 1 60und 1 20ganz vorzüglich von Geschmack empfiehlt

Altrsck oetisvk
alter Markt S6

anwendbar zur kalten Wäsche für far
bige Stoffe jeden Gewebes Diese Seife
hat die Eigenschaft das Ausgehe der
Farben zu verhindern mattgewordene
wieder herzustellen und alle Theer und
Fettflecke mit fortzunehmen ü Stück
12 und 25 Pfg empfiehlt

gr Steiustratze 6
VasvderMaN

englisch n deutsches k Paquet mit Ge
brauchsanweisung 10 u 15 Pf empfiehlt

gr Steiustra e 6
Lau äe avelle

Ksied u 1se SlSZsr
ein vorzügliches Mittel um gehörig
gewaschener und gespülter Wäsche einen
blendend weißen Grund zu geben
außerdem dient es zur Vertilgung von
Obst und Weinflecken empfiehlt

Zur Wahl der III Abtheilung
des III Wahlbezirks

Mitbürger Lasset Euch bei der Wahl von keinen Sonderinteressen leiten wählt
den Mann dem die öffentliche Meinung bereits in wohlwollender Weise ihr Vertrauen durch
die ihm zugewendeten 89 Stimmen entgegengebracht hat und daß derselbe durch rege Ver
tretung der Interessen des ganzen weiten Bezirkes anzuerkennen sich angelegen sein lassen
wird Dies ist der

Baumeister Herm Keferstein
dem wir am Sonnabend den 26 e Mittags von 12 1 Uhr
unsere Stimme geveu

ist die schönste Zierde
des Jünglings Ohne

keine Liebe bei den
Mädchen Ohne

kein Kuß Wem der

noch fehlt der be
stelle sich gleich eine Dose

M 8t vI v It l8 IIIl
bei Sosss Franlwrt a MSchillerstr 12 und er wird staunen über
den Ersolg Per Dose mit Gcbr, Anw
Mk 2,20 bei Einsendung od Nachnahme

W K

m Kloben geschnitten und kleingemacht offe
riren billigst ab Platz und frei Haus

Magdeburgerstratze 45

2 Kommunaler VMdvÄrk
Mitbürger wer irgend schon das Bedürfniß gefühlt hat für das Wohl unsers Be

zirkes zu wirken der gebe bei der morgen Sonnabend von 11 bis 1 Uhr stattfindenden
Stichwahl seine Stimme einem Mann welcher nicht beabsichtigt nur der Ehre wegen
Stadtverordneter zu sein welcher im Gegentheil durch seine rege Thätigkeit in letzter Zeit
für unsere städtischen Interessen speziell unsres Bezirks bekundet daß er ein warmes In
teresse dafür hat und dies ist der Herr Rentier Wächter

Kein wahlberechtigter Bürger fehle am Wahltisch

Itsrl Restaurant
MM Heute Sounaveud delikate Schweinsknochen

mit Meerrettig Sauerkohl und Klösen
Es finden nur noch wenige Borstellungen statt

Heute Sonnabend den 26 November zwei große Borstellungen 4 Uhr und 7 /z Uhr
Nachmittags Brillante Schüler Vorstellung arrangirt für die höheren Knaben u
Mädchenschulen sowie Bürgerschulen Schüler zahlen zu dieser Vorstellung für Par
quet und 1 Platz 50 H, 2 Platz 25 Abends Außerordentliche Gala Borstellung
extra arrangirt für die Sportmänner mit Hurdle Reuueu geritten von 20 Damen
Alles Nähere durch Plakate Morgen Sonntag 2 Vorstellungen 4 Uhr u 7 Uhr

Reichhaltig sortirtes
Meerschaumwaaren Stock und Pfeifenlager

Große Auswahl von

Portemonnaies Cigarren Etni
Manchetten Chemisettknöpfe

Tabakkasten Dosen
Feuerzeuge Tafchen

Zur
Anfertigung von

Porzellanmalerei
Cirkel Stöcken in Elfenbein
oder Wallrotz Meerschaum uud
Weichsel Cigarrenspitzen mit Cirkel
oder Monogramm Lt empfehle meine Dienste ange
legentlichst und bitte um möglichst zeitige Bestellung unter Zusiche
rung reeller billiger Preise

bürsten e

Lokrmasekine
mit Verstellbarem Tisch zu Hand u
Fußbetrieb Räderwechslung steht preis
werth zu verkaufen bei

i Dessauerstr 5
neben d M F v Vaaß 6 Littmann

Angenommene

Ä8vI vi iidrei
verkauft billig

IS K I ii ÄIvrUhrmacher kl Ulrichstriche 4

HelmHe Mchlwnwns
gegen Husten und Heiserkeit rühmlichst be
gannt durch ihre wohlthuende Wirkung empfiehlt

HV gr Steiustr 1
Zum bevorstehenden Weihnachts

feste bringe meine täglich 3mal

Mck köMMM
in empfehlende Erinnerung

MP gr Märkerstratze 24
früher gr Klansstr

An alten offenen

Bewschäden
Leidende wollen sich vertrauensvoll we
gen sicherer und billiger Hülfe brieflich
postfrei wenden an Apotheker AI
in Muskau Schles Prospekte sende
gegen 10 Pfg Marke für Porto
Noch drei neue feine Winterüberzieher

die letzten verkauft zu jedem annehmbaren

Preise Mauergasse 9 II
50 Kastauienbiiume

billig zu verkaufen Wilhelmstraße 16b

kaufen

I i I vi I köliiivGeiststrake 1

I

M den Juseratentheil veranrwortlich
M Uhlemann w Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hier tue Bettage
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